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Montag, den 20 November 1916 76. Jahrgang
Optimismus im Kriege

il!

)

Heber dieses Thema hat der für seine schriftstellerischen
Dingen mit dem Orden „ Pour le merkte " für Kunst und
echchaften ausgezeichnete gegenwärtige Chef des stell¬
enden Generalstabes der Armee, Generalleutnant
>errv. F r e h t a g - L o r i n g h o v e n , ein Studie ver¬
acht . Zu jedem igroßen Wurf im Leben, so fiihrt er darin
gehört ein gewisser freudiger Optimismus . Der Kaufmann
der Industrielle können eines solchen nicht entraten-
doch unser geschäftlicher Wagemut den Neid und die
chast nahezu der ganzen Welt gegen uns hervor-

Feix. Um so mehr aber bedarf es des Optimismus im
i. In hohem Matze besaß ihn König Friedrich. Ohne

hätte er sich im siebenjährigen Kriege nicht aufrecht zu
tten vermocht. Seinem Beispiel sind die Männer , die
,ßen vor einem Jahrhundert aus tiefster Erniedrigung
er empvrrissen, gefolgt. In dem untrüglichen Bor-
hl, daß die napoleonische Weltherrschaft nicht von Dauer
könne, haben Blücher und die sich an ihn schlossen,
in den Jahren banger Erwartung , die der Erhebung
1813 Voraufgingerl, an der Wiederausrichtung des
rlandes nicht verzweifelt . Wer in schwierigen Lagerr
Luisse und Bedenken äußerte, verlor für immer
Ms Vertrauen . Sehr bezeichnend schreibt in ähnlichem
je Mvltke: Es gibt in jedem Hauptquartier eine Anzahl
Leuten, die mit großem Scharfsinn alle Schwierigkeiten
jeder vorgeschlagenen Unternehmung hervorzuheben

Bei der ersten eintretendeir Verwicklung weisen sie
Mgend nach, daß sie alles vorhergesagt haben. Sie
immer im Recht, denn da sie selbst nicht leicht etwas
ives Vorschlägen, diel weniger noch aussuhren, so kann

Erfolg sie nie widerlegen . Diese Männer der Negative
das Verderben der Heerführer.

Moltkes Schule wirkt glücklicherweise nach. „Männer der
Tftbc" gibt es im deutschen Heere in leitenden Stellen

Sie würden dort nicht geduldet werden. Im Heere
t.bei uns nur positiver Siegeswille . Wie aber steht es
in der Heimat?  Wohl werden dort die Leistungen

seies Heeres anerkannt , der organisatorischen Kraft , die
in seinein ganzen Organismus offenbart, zollt ," .>n jgf .
' rung, es herrscht Vertrauen in die Führung , aber der

Ähastet doch immer wieder sorgenvoll am einzelnen. Das
M großen Teil begreiflich und entschuldbar inmitten der

des Alltags , die durch mannigfache Erschwerungen
If Entbehrungen noch gesteigert werden. Wohl werden
Wer ertragen , aber sie erzeugeil bei Branchen eine Grund
»inung, die Hoffnungsfreudigkeit nicht recht aufkommen
jjai will. Es wäre ungerecht, das zu verkennen. Anderer¬
es aber sollten wir nicht vergessen, daß sich bei uns im
«m doch die Dinge iin ganzen genommen immer noch
Ägünstiger gestaltet haben, als zeitweilig zu befürchten
H Dafür sollten wir dankbar sein angesichts der
I ton England angedrohten Aushungerung . Weil sie
glückte, sah sich England erst veranlaßt , mit vollem Ernst

Krieg einzutreten und Hunderttausende seiner Söhne
'der Somme ohne greifbaren Erfolg gu opfern.

8v wir Zaghaftigkeit in der Heimat wahrnahmen, hat
pm Teil ihren Grund in der Unkenntnis der Verhält-

wie sie an der Front Herrschen. Wer nicht den Puls-
des Krieges draußen gefühlt hat, macht sich leicht
Vorstellungen von den Dingen. Ihm erscheint selbst

vn vorübergehende Stockung einer Operation als ein
Wag. Auch ein nur vereinzelter Rückschlag läßt ihn
Mmes befürchten. Wer aber zu solchen Auffassungen
!i sollte sich sagen, daß er damit unter die „Trübsals-
m"  geht, wie Blücher alle Pessimisten zu nennen ve-
5tj_statt, wie es im Hauptquartier des „Märschall Bor-

geschah, „in dem großen Gedanken dieses größten
lebend, und in den höchsten Zielen das Maß dessen

Mn , ruk-  geleiitei werden must",
eie Leistungen des Befreiungskrieges und die von
FJ sind von unserem Heere jetzt vielfach übertroffen
M Der Weltkrieg mit seinen ungeheueren Anfor-
“n hob uns über uns selbst empor. Die Erfahrungen

' Kriege haben nur noch bedingte Gültigkeit. Blei-
Wert aber wird stets das Beispiel großer Charak-

M Vergangenheit behalten . An dem feurigen Opti¬
cus,  wie er in Blücher und Gneisenau lebe, wollen wir
"'tfjer in dieser schweren Zeit aufrichten. Nur wo An

und hoffnungsfreudiger Optimismus herrscht, wird
Wm« Taten sehen. Soll er beim Heere vorherrschen,
» er auch im Volke nicht fehlen. Ein Volksheer
des Einklangs seiner Stimmung ' mit der in der

* herrschenden, sie wirken wechselseitig aufeinander
.'herzigen wir daher das Wort unseres großen
ilosophetr Clausewitz: „Nur wenn Volkscharakter
fgsgewohnheit in beständiger Wechselwirkungsich
-8 tragen, darf ein Volk hoffen, einen festen Stand

Witischen Welt zu haben."_

Me Tttseskeeiihte.
ver deutsch« amtliche Bericht.

Hauptquartier , 18. Nov. (W.B. Amtlich.)
sicher Kriegsschauplatz:
§rvnt des Generalseldmarschalls
Kronprinz R npp recht von Bayern.
.Englische Artillerie  richtete ihre Wirkung
, 'ch gegen unsere Stellungen auf beiden .Usern der

. Feuervorbereitung führten am Abend die Fran  -
8egen Saillisel  und die südlichen Anschlntz-

starken Angriff,  der im Feuer zu-
-Nbrach.

«er

Front des deutschen Kronprinzen.
An der Nordfront von Verdun  und in einzelnen Ab¬

schnitten der Vogesen  lebte zeitweilig die Feuer¬
tätigkeit  auf.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeld marschalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der Tschtschara  und am S t o cho d war die

feindliche Artillerie  rühriger als an den Vortagen.
Bei Witoniez (nordwestlich von Luzk>gelang ein deut¬

sches Patrouillenunternehmen in vollem Umfange.
Front des Generalober st en Erzherzog Karl.

In den verschneiten Karpathen  hat sich bis zu den
Paßstraßen südlich von Kronstadt (Brasso ) die Lage nicht
geändert.

In vergeblichem , opferreichem Ansturm  ver¬
suchten die Rumänen,  die Mitte der deutschen Front
nordwestlich von Campolung  zurückzudrängen.

Zn den Waldbergen zu beiden Seiten des Flußtales des
Alt und des I i u schreitet der Angriff deutscher und
österreichisch-ungarischer Truppen vorwärts.

Wir machten wieder Gefangene.
Balkan-Kriegsschauplatz:

Front des Generalseldmarschalls
von Mackensen.

Auf dem linken Flügel der deutsch-bulgarisch-ottomani-
schen Dobrudschaarmee  kam es gestern zu Artil-
l e r i e kä m p s e n.

Mazedonische Front.
Französische Angriffe  in der Ebene südlich von

M o n a st i r und gegen die Front des Hommerschen In¬
fanterie -Regiments Nr . 42 auf den schneebedeckten Höhen
im Bogen der Cerna wurden b l u t i g a b g e wi e se n. E r-

s bitterte Kämpfe  spielen sich täglich um die Höhen
s nordöstlich von C e g e l ab.

Am 15. November war einer der Gipfel von den Serben
; gewonnen worden. Der Oberbefehlshaber, General der Zn-
! fanterie Otto von Belvw, in der Brandung des Kampfes
' anwesend, nahm an der Spitze deutscher Jäger das Ver-
; lorene im Sturm zurück. S . M. der Kaiser ehrte Führer
"üNb Truppe durch Ernennung des verdienten Generals zum
i Chef des Jägerbataillons.

Ter erste Generalquartiermeister: Ludendorss.
Berlin,  18 . Nov., abends: (W.B. Amtlich)
Durch gewaltigen Artillerieeinsatz vorbereiteter e n g -

s l i sche r T u r chb ru chsb e rs u ch aus beiden Anere-Ufern
: ist ?eh lg eschlagen . Bei Grand court  Kamps noch im
' Gange.

In westlicher Walachei  guter Fortschritt unserer
s Truppen.

An mazedonischer  Front neue schwere Kämpfe.
Großes Hauptquartier , 19. Nov. (W.B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Front des Generalseldmarschalls
Kronprinz Rupprecht von -Bayern.

Tos seit einigen Tagen auf unseren Stellungen beider¬
seits der Ancre  liegende Feuer machte dort die Fortsetzung
des englischen Angriffes wahrscheinlich. Gestern hinter der
feindlichen Front auftretende Kavallerie und frühmorgens
einsepende gewaltige Feuersteigerung kündeten einen neuen
großen Durchbruchsver such  an.

Er endete in einer blutigen Schlappe sür die
Engländer  und gab ihnen nur an wenigen Stellen bedeu¬
tungslosen Geländegewinn.

Tie unter dem Befehl der Generale Fuchs und Freiherr
Marschall kämpfenden Truppen haben in zäher Gegenwehr
dem englischen Ansturm getrotzt. Wir sind südwestlich von
S e r r c , in G r a n d co u r t und an wenigen Punkten südlich
des Torfes zurückgedrückt und stehen in einer vorbereiteten
Riegelstellung auf dem Südufer der Ancre. Alle anderen
Stellungen der wiederholt angegriffenen 12 Kilometer
breiten Front  wurden von unseren braven Truppen ge¬
halten  oder im Gegenstoßz u r ü ckg ew on n e n.

Starkes Feuer der französischen Artillerie im Abschnitt
südlich Saillh - Sailhisel  leitete Angriffe  ein , die
am Nordwestrande des St .-Pierre -Vaast-Waldes verlustreich
zusammen brachen.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Front d/s Generalseldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
' Nichts besonderes.

Front des Generalobersten Erzherzog Karl.
Oestlich des Putna - Tales und im GHorgho - Ge¬

birge wiesen  bayerische Regimenter Vorstöße starker
russischer Kräfte  südlich des H egh es ab.

Unsere Operationen seit Ende Oktober an der sieben-
bürgischen Südfront  haben den beabsichtigtenVerlauf
genommen.

Ter Austritt aus den Gebt kg sengen in die
w a l a chi sche Ebene  ist trotz zähen Widerstandes der Rumä¬
nen von deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen er¬
kämpft  worden.

Starke rumänische Kräfte  sind zwischen I i u l
und Gilorti in der Schlacht von Targu - Jiu durch¬
brochen  und unter ungewöhnlich hohen blutigen
V e r l u ste n geschlagen. Versuche des Feindes, mit neu hcran-
geführten Truppen uns von Osten zu umfassen, scheiterte».
Im Nachdrängen haben unsere Truppen die Bahn Orsova-
C r a i o v o erreicht. Südlich des Rote-Turm-Passes ist der
Weĝ C a l i m a - N e sti - S u i c i überschritten.

Tie Gesamtbeute der neunten Armee  in den
Tagen vom 1. bis 18. November beträgt 189 Offiziere, 19 338

Mann , 26 Geschütze, 17 Munitionswagen und 72 Maschinen¬
gewehre.

Valkan-ttriegrschauplatz:
Front des Generalseldmarschalls

von Mackensen.
An der D ob r u ds cha - F ro  n t Patrvuillengefechte. Bei

, Silistria  wieder lebhafteres Infanterie - und Artillerie-
I feuer.

Mazedonische Front.
Nachdem es dem Gegner gelungen, an der Höhe 1212 nord¬

östlich von Mvnastir Fortschritte zu machen, haben die deutsch-
bulgarischen Trnippcn eine Stellung nördlich von Monastir ein¬
genommen. M o n a sti r ist damit aufgegeben  worden.

Ter erste Generalquartternreister : L u d e n d o r f f.
Berlin,  19 . Nov., a-bends. (W.B . Amtlich.)
Beiderseits der Ancre und am St . - Pierre - Vaast-

W a l d zeitweilig starker Artilleriekampf.
In der Walachei  Fortschritte.

Der öfirrreichische amtliche Bericht.
W i e n , 18. Nov. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Gestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Karl.
Beiderseits des Schhl sind die deutschen und österreichisch»

i ungarischen Truppen trotz heftigsten feindlichen Widerstandes
) in stetem Vordringen. Auch östlich des Olt- (Alt -) Flusses

wurde Gelände gewonnen. Nordöstlich von Campolung
scheiterten erbitterte Gegenangriffe des Feindes. An der sie-
benbür gischen O st front  bei Schneefnll und Frost ge¬
ringere Kampftätigkeit.

Heeresfront des GeneralseldmarschallsPrinz Leopold
von Bayern.

In Wolhynien  stellenweise lebhafter Artilleriekampf.
Ztalienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz: Unverändert.
Wien,  19 . Nov. (W.B.) Tlmtlich wird verlautbart:
Gestlicher Kriegsschauplatz:
Ter Südflügel der unter dem Oberbefehl des General¬

obersten Erzherzog Karl stehenden berbündeteu Streitkräfte hat
in den setzten Tagen einen vollen Erfolg  erkämpft . Trup¬
pen der .UpM Lr Nff G' perals von Falke lhahn bahnten sich in
der Schlacht bei Targujiu den Zutritt aus dem Gebirge und
gewannen gestern mit der im Motru-Tal vorrückenden Kolonne
die von Bercioroda nach Craiova  führende Bahn.
Zähester rumänischer Widerstand, der vielfach namentlich öst¬
lich und südöstlich von Targujiu in êrbitterten Gegenstößen Aus¬
druck fand, waren vergebens. Auch die beiderseits des Olt-
(Alt-) Flusses vordringenden österreichisch-ungarischen und deut¬
schen Streitkräfte erreichten in fortdauerndem zähem Ringen
den Gebirgsfuß. Sie überschritten gestenr die Linie Calima-
n es c >- S u i c i. Rumänische Angriffe scheiterten hier eben¬
so wie nördlich von Campolung. — Seit 1. November sind
in der Walachei 189 rumänische Offiziere, 19338 Mann , 26
Geschütze, 17 Munitionswagen und 72 Maschinengewehre einge¬
bracht worden. An der siebenbürgischen Ostfront südöstlich von
T o e l a h ge schlugen bayerische Truppen der Armee des Ge¬
nerals von Arz einen russischen Vorstoß ab. Weiter nördlich
keine besonderen Ereignisse.

Ztalienischer Kriegsschauplatz: Im Wippach-Tale südlich von
B i a l i a wurde ein italienischer Graben genommen und be¬
setzt, 4 Offiziere, 129 Mann gefangen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts Neues.
Ser bukgarische amtliche Bericht.

Sofia,  18 . Mov. (W.B.) Bericht des Generalstabes
vom 17. November: Mazedonische Front:  Ein feindlicher
Angriff bei dem Torfe Pvustek zwischen dem Malik- und Prespa-
Sec wurde abgeschlagen. In der Ebene von Monastir wurde
ein starker feindlicher Angriff auf die Linie Veluchina-Kanina
durch deutsche Artillerie blutig abgewiesen. Im Cernabogen
schlugen wir durch Gegenangriff einen feindlichen Sturm auf
Höhe 1212 und auf das Torf Brnik zurück und erbeuteten 3 Ma¬
schinengewehre und 1 Minewverfer. Auf beiden Seiten des
Wardar und am Fuße der Belaste« Planina schwaches Ar¬
tilleriefeuer . An der Struma -Front schwache Kämpfe Zwischen
vorgeschobenen Abteilungen und lebhaftes Artilleriefeuer . An
der Küste des Aegäischen Meeres Ruhe. — Rumänische
Front:  Längs der Donau Ruhe. In der Dobrndscha keine
Veränderung der Lage. An der Küste des Schwarzen Meeres
Ruhe.

Sofia,  19 . Nov. (W.B.) Bericht des >Generalstabes vom
18. November: Mazedonische Front:  Im Abschnitt Belu-
china-Noleven lebhaftes Artillcrieseuer. Im Cernabogen wieder¬
holte der Feind seine Angriffe, er wurde aber blutig zurückge¬
schlagen. Ebenso scheiterten Eingriffe, die der Feind in der
Nacht zum 18. November in der Gegend des Torfes Grunichte .
und bei Monte unternahm. Westlich des Wardar schwaches
und östlich des Flusses lebhafte, aber zeitweilig aussetzendes
Artillcrieseuer. Am Fuße der Belasica Planina und an der
Strumasront schwache Artillerietätigkeit. Versuche kleiner feind¬
licher Abteilungen, unter dem Schutze des Nebels vorzurücken,
scheiterten, dln der Küste.des Aegäischen Meeres Ruhe. —
Rumänische Front:  Es ist kein wichtiges Ereignis zu
melden.

Der türkische amtliche Bericht.
K onstantinopel,  19 . Nov. (W.B.) Bericht des Genc-

ralstabes vom 18. November: Bon der Euphrat - und
Tigris - Front  sowie aus Persien  kein wichtiges Ereig¬
nis , außer Erkundungstätigkeit. Ein Teil unserer Streitmacht,
die aus Hamadan abgeschickt war und auf das 150 Kilometer
südöstlich von Hamadan gelegene Sultanabad dorrückte, ver¬
trieb russische Kavallerie, auf die sie stieß, und gelangte J6is
15 Kilometer vor Sultanabad . Ein Angriff, den die Russen
mit einem Teil ihrer Streitkräste nordöstlich von Rewandnz



.egen unsere Grenze zu unternehmen versuchten wurde mit
Verlusten für sie abgeschlagen . - Kau5asuSsront. ^er
Feind , dem es gelungen war , unter dem Schutze heftigen Ma-
fchinenaelvehrfeuers in eine unserer Vorstellungen von 100
Meter "Ausdehnung einzudringen , wurde durch erneu Gegen-
anariff wieder daraus vertrieben . Die Stellung blreb rn un¬
seren Händen . - Kein wichtiges Ereignis von den anderen
Fronten.

vie amtlichen Berichte der Gegner.
isra nzvsischer Bericht  vom 18. November : Nach¬

mittags:  Südöstlich von der Somme wurde erne starke
deutsche "Abteilung , die sich einem französischen Graben rm
Abschnirt von Biaches zu nähern versuchte , mit Handgranaten
mübelos znrückgewiesen . Ueberall sonst war die Nacht ruhrg.
Tas schlechte Wetter behinderte die Operationen an der gan¬
zen Front . - Abends:  Südlich der Somme wurde ern Ver¬
such der Deutschen gegen unsere Gräben östlich von Beruh durch
unser Sperrfeuer und unsere Handgranatenfeuer abgeschlagen
An der übrigen Front zeitweilig Geschützfeuer . Flugwesen
Fn der Nacht vom 16. zum 17. November warf eines Unserer
Geschwader 157 Granaten auf die feindlichen Flugzeugzelte
von Golaneourt (Oise), und Griselles (Aisne ). 22 britische
Marineflieger bombardierten am 17. November ber Tages¬
anbruch die Elektrizitätswerke und Marmewerkfmtten von
Ostende Sie warfen 189 Bomben ab, von denen viele ihr
-fiel erreichten . Eine andere Bombardierung wurde von Wasser¬
flugzeugen auf den Hafendamm von Zeebrügge ausgeführt Alle
Flugzeuge sind zurückgekehrt. — Orientarmee.  Auf dem
linken Strumaufer wiesen die Engländer einen heftigen bulga¬
rischen Gegenangriff auf Barakli ab . Oestlich der Cerua
nahmen die Serben einen feindlichen Graben rn einer Liefe
von ungefähr 800 Metern . Im Bogen des Flusses dauert der
Kamvs in für uns günstiger Werse fort . Dre Hohe 1212 nord¬
westlich von Jven wurde von den Serben im sturm genommen,
tt0 V; des Widerstandes der Deutschen und Bulgaren , dre blu¬
tige Verluste erlitten , als sie mehrere fruchtlose Gegenangriffe
aus diese Stellung unternahmen . In der Ebene von Monastir
sind wir gegen Monastir vovgedrungen und bis rn dre Um¬
gebung von Kamina gelangt , trotz der UeberfchweMmung , dre
die Truppenbewegungen beträchtlich hindert.

E n g l i f che r B e r i cht vom 18. November : N achmrt-
tac, - ' Wir schoben unsere Stellungen nordöstlich von Beau-
mont -Hamel weiter vor und drangen bei Beauocurt werter
vor Beaumont , Hamel und Hebnterne wurden vom Ferrrde
heftig beschossen. Während der Nacht machten wir einen er-
solqreichen Ueberfall auf eine feindliche Schanze nördlich von
Aperu Wir machten 39 Gefangene und erbeuteten 1 Maschincn-
acwehr. - Abends:  Trotz stürmischen Wetters ruckten wir
heute nördlich und südlich der Ancre vor und gewannen Ge-
t ' nde besonders südlich des Flusses , wo wrr den Rand von
Grandcourt erreichten . Bisher würben 258 Gesangere gezahlt'
Gestern fanden viele Luftkämpfe statt . Fünf britische Fli g-
-eua -' zerstreuten acht feindliche. In lang andauerndem Kamps
wurde eines der letzteren zerstört . Bei anderen Kämpfen wur¬
den sieben feindliche Flugzeuge beschädigt zum Niedergehen ge¬
zwungen . Drei britische Flugzeuge werden vermipt.

Ru s sis che r B e r ich t vom 18 . November . Westfront:
Feiceraustausch zwischen AuMrungsabteilnngen auf der
am » en Front in den Waldkarpathen und rn der Gegend
nö Mich von Chibeni . Die Offensive des 'Feindes , der M-
lertweise iinsere kleinen Abtetliingen zurückgedrApal Yct ,. ,
morde durch unsere Angriffe zurückgewiesen und die Lage
milder beraestellt . Der gefallene Schnee hat dre Wege
beträchtlich unwegsam gemacht . - - Kaukasusfront : Versuchs
de ) Feindes , in der Gegend von Sultanabad vorzurücken,
wurden durch unser Feuer zurückgeschlas - n . - Rumänische
Frrnt : In Siebenbürgen dauern rn den Talern des Alt
und des Jiu die hartnäckigen Angriffe des Feindes an.
— An der Kaukasusfront fahren unsere vorgeschobenen Ab¬
teilungen fort , nach Süden vorzurücken-

R u m ä n i s che r B e r i cht vom 18. November : Nord - und
Nordwestfront : An der Westgrenze der Moldau bis ms Prahovo-
ral einschließlich nichts Neues . In der Gegend von Tragos-
lawle griffen unsere Truppen an . Es gelang ihnen - den
Feind sotvohl in der Mitte wie aus dein lenken Angel zurück-
zud rängen , wobei sie merkliche Fortschritte machten und 300
Gefangene einbrachten . Im Alt - und Im -Tal dauern d
Kämpfe mit Heftigkeit an . Wir haben ern wenig Gelände
aufgegcbcn . In der Gegend der Cerna nichts von Bedeutung
Südfront : An der Donau gegenseitiger Feuerkampf . In der
Tobrndscha nichts Neues.

Ftalieuischer Bericht  vom 18 . Noveinber : Au?
dein Karst inannigfache Artillerietätigkeit und klerne Fort-

InihUam iFrioidof griff der Feind gestern machtvolt un¬
sere Stellungen auf Höhe 192 südöstlich von San Pietro
lGürz > an . Er wurde unsererseits durch: genaues , anhal¬
tendes Schnellfeuer empfangen und zog sich m Unordnung
zurück, wobei er zahlreiche Tote auf dem Gelmrde und
einige ' Gefangene zurückließ . Aus dem übmgen Terle des
Kriegsschauplatzes behinderte starker schneefall d .e Tallg-
keit unserer Truppen . Bon einigen höher gelegenen Punkten
der Berggegend meldet man eine Temperatur von -tu
Grad.

die Stadt Furnes und den Flugplatz Coxyde mit zum größ¬
ten Teile schwerkalibrigen Bomben im Gesamtgewicht von
über 1400 Kilogramm mit gutem Erfolge . In Furnes wur¬
den mehrere Brände beobachtet . Eines der Flugzeuge setzte
bei Coxhde zwei Scheinwerfer durch Maschinengewehrseuer

17. Nov . (W .B .) Die Admiralität teilt über
den im französischen Bericht vom 25 . Oktober erwähnten,
L u f t a n g r i f s , bei dem 11 Marineflugzeuge in Begleitung
von fünf französischen Flugzeugen die Esz eng er Werke
bei Hagendingen mit Bomben belegt hatten , mrt , daß . sie num
mehr einen vollständigeren Bericht erhalten habe , aus dem
hervorgche , daß bedeutender Schaden verursacht worden sei.
Das ' Ziel bestand darin , die Hochofen und Stahlwerke rn dre
Luft zu sprengen . Das hatte vom Marinestandpunkl aus
ein besonderes Interesse , da der dort erzeugte Stahl zur Her¬
stellung schwerer Geschütze dient - Nach den Berichten der
Flieger waren nach- dem Abwurf der letzten Bomben nur noch
?wei Fabrikschornsteine unbeschädigt . Ist es daher auch mög-
SilttV « brntolll « , ta » ei» seit * * * * * » » »
kurzem wieder arbeitsfähig ist , so wird der größere Teil des
Werkes doch für eine beträchtliche Zeit gestört sein.

Ser 'dilti m  set.

London.  18 . Nov . (W .B .) Lloyds meldet daß ^ der
portugiesische Segler „Emilia"  und dre dänische Bark

Fenia " versenkt  worden sind.
6 Bern,  18 . Nov . Wie Petit Parisren aus Hanremeldet,

ist der ena lische Dampfer „Saint Leonardo (28b0 Br-
Reg .-To/vo ? dem Hafen gestrandet . Die Besatzung ^ konnte
kick» retten doch sind die Schisssschaden äußerst schwer
Mock einer Meldung desselben Blattes aus Brest ist der
«Aich - -- - - - « i « « » - ?«'
lausen und im Schl -pplaa » » ch « » - dem
— Wie Vetit Paristen aus Lissabon meldet , hat der schwe
diiÄe Dampfer Baring " dem portugiesischen Patrounlen-
dampfer Mar bar " 64 Gerettete von den Besatzungen der
versenkten Dampfer „Styliani Bebis  und „Ci o-

a"

ss ss&fr  twr-Äf »v ■
schwedischen Bestimmungshafen nicht erreiegt . - aher w -rd
angenommen , daß er mit Mann " n ° Maus unter eg an -,
gen  ist . Der 2300 Tonnen nroße Dumpfer hatte - 0 Mann

m Sin,  18 . Nov . (W .B . Amtlich .) Zu der deutschen
amtlichen Meldung vom 15 . November , nach, der eines
unserer U-Boote am 5 . November 80 Seemeilen westlich
von Malta einen zirka 12 000 Tonnen sroße » , von Zer¬
störern und Fischdampfern geleiteten ^ ran s Port damp¬
fe r versenkt  hat , verbreitet che e n gl i s c£>te A d mrr a
tität  folgende Erwiderung : Diese amtliche deutsche -. -el-
dnng Ist ein offenkundiger Versuch , die verbrecherische un¬
menschliche Tat der Versenkung : ^ nes Pvstdampwrs ogn

ul  verwischen . Das einzige am 6. Nooemoer ge¬
sunkene Sch 'ff war der Postdampfer „Arabia " (7933 Tonnen ),
L ' -? » - « - - nun - » W . i, . n »sMch « m M - » .

' r er senkt wurde . Dieser Verlust ist am 8. November amt-

> L Lannt gegeben worden . ^ Dumtt vcwsucht che^ eng-

fSSÄrSo hkÄ ' stch' um ^ seitlich » nd
örtlich ' vöUig getrennte Fälle : Erstens : Wie durch W .B:
am 15. November bekannt gegebc >ü wurde am o
fipr 80 Seemeilen westlich von Malta ein 1- 009 Lvnnen
großer bewaffneter Transportdampfer durch Untcrwasseran-
ariff versenkt . Zweitens : Der Transportdampfer „ Arabla
wurde am 6. November 300 Seemeilen östlich von Malta
ebenfalls durch Unterwasserangrlff versenkt . „Arabra hatte
15 -Zenttmeter-Geschütz-Armierung und beförderte emen Re-
LZWW » ° » Hunderten K,i ° „ a>b«ii - - » ne

hier durch Uebercinsttmmung ailer -europäischen
Königreich Polen geschaffen und die .Erone diese; .-^ '-1
reiches dem Zaren übertragen wurde . Unter
seiner militärischen Ueberlegenheit und keineswegs
irgendwelcher europäischer Verträge , am wenigsten
beschworener , hat dann Rußland das selb,räudige KSnstn-!?
Polen verschlungen und es , von Schritt zu Schritt west^Poren lu n>eitxv7
gehend , es sehr seiner Selbständigkeit beraubt , daß
sogar der Name Polen verschwand und bloß em Wcichßl -^ 7
vernement übrig blieb . Nicht also unter Bruch der W;
Verträge von 1815 haben die beiden Karsermachte gehand-n
indem sie das Königreich Polen wieder ins Leben riefen , Windem sie oas nvii -n- rrm riefen , W
dern im Gegenteil , die Rechtsgrundlagen von 1815
herg 'estellt , die von Rußland gewaltsam unterdrückt
Davr wie in einer 'anderen Kundgebung zu lesen .ist
Polen , die jetzt als Freiwillige zu den Fahnen eilend Zi
ihre nationale Freiheit gegen die Wiederkehr der russisch^
Gewaltherrschaft zu verteidigen , ihr eigenes Vaterland L
kämpfen , das ist eine Verstellung und Anklage , die kaum in
Rußland selbst , ganz gewiß aber nicht bei den Völkern a«, <
stimmung finden wird , die für nationale Freiheit ein ®eT,
ständnis haben . _ r i v

Berlin, 18 . Nov . In Warschau wurde ein Nati «-
n a l r a t gebildet , bestehend aus Delegierten sämtlicher ^

«Rnrtpipn die auf der Grundlage des Manifestss w.»
11U l 1 U l ov |ivi| v*n' w »j i
tischer Parteien , die auf der Grundlage des Manifestes den,
5. November die Reorganisierung des polnischen Startesri*.. ffP-TTt ftA hißfer

I?“
0. vcovemoer ine »».»«»»» —,-v>- w.muar-Q|,
streben . Zur Hauptaufgabe stellt sich dieser Nationalrat bi»
Konsolidierung der öffentlichen Meinung und politische,
Tätigkeit Polens und den Aufbau des polnischen Staates

Berlin,  19 . Nov . Die Aufstellung der p o l n i sch e,
Armee "wird durch Deutschland unter Mitwirkung öster¬
reichisch-ungarischer Offiziere besorgt . Den Stamm für das
polnische Heer bilden die polnischen Legionen , die seit de«
August 1914 als ein Teil der österreichisch - ungarischen Wehr¬
macht in den Reihen der verbündeten Heere gekämpft habx,
Die polnische Armee ist Polnisch , national , also weder öst« -
reichisch-ungarisch noch deutsch . Alle Kommanoostellen st«hr,
polnischen Offizieren offen , werden aber vorläufig msze,
Mangels an solchen zumteil durch österreichisch -ungarrsche md
deutsche Offiziere besetzt werden . Die künftige PolnW
Armee wird vorläufig dem deutschen Heere angegliedert.
Diese Angliederung ist aber nicht eine Einverleibung ; sie hm
den Zweck den Polnischen Verbänden völkerrechtlich den Cha¬
rakter regulärer Truppen zu gewährleisten . Die Stellung
ber beiden Generalgouvernements Warschau und LMst
m ihren obersten Heeresleitungen und Regwrungen lvüd
durch die Abmachungen über die polwische Wehrmachthücht

19. Nov . (W.B .) Nach einer Haoas -MeldUiz
haben die italienische , die britische und die französische Re¬
gierung im Anschluß an die in Paris abgeyaltene K-mferm;
beschlossen , ihre Vertreter bei den neutralen  R -gierun-
gea zu beauftragen , diesen einen Protest  gegen d:e Erklä¬
rung Deutschlands und Oesterreich -Ungarns betreffend Po¬
len zu überreichen . Der Protest entspricht rnhaltüch dm
von der russischen Regierung

Genf  19 . Nov . Der Pariser „Mattw ' meldet aus Pe¬
tersburg : Die russische Regierung hat nach einer Bekaimtgab!
der Rsqierung in der Reichsduma alle ihre Be ^ chlus,-
über die fernere Gestaltung des polnischen « taa>
im Rahmen des russischen Gesamtreiches v e r t a « bis
Wiederbesttzergreifung! Polens durch die russische Slinme.

Gegc »rmas ;» ahme » der Alliierte » .
" London,  18 . Nov . (W .B .) „Daily Expreß " wird

Paris gemeldet : Die Alliierten verlieren kenne veit , ans d^
deutsche Massenaufgebot zu antworteii . Nach ^ nsormawoM
aus amtlichen Kreisen wird ans der K ° n t e r - n z der W
ierten die jetzt in Paris tagt , über Maßregeln als An«
wort  aiif ^Deutschlands K r as t a n sp annung
raten diese könne in militärische und Wirtschaftliche -n -g^
iE werden . Asqnith  und B - i an  d beraten
diplomatischen Fragen , wahrend Lloyd George
Thomas  die Munitionsfrage und d,e militärische ^ 0
der alliierten Länder regelmäßig die mnlitarische ^ 3° be¬
sprechen . Die wirtschaftlichen Maßregeln sind -, wre . erlautei,-
üeretts besprochen.

Eine unwKhre dänische LensationsmelVuug . 4

K op e n h a g e n , 15. Nov. Das f
Avis"  brachte dieser Tage erneu Artikel nnt der ueo
ickir'st Deutschland vor einer Revolution , der a.ls - -
der Schutzhastdebatte und der Vertagung des Reichs ag» d
inn-'.rpolitischen deutschen Zustände entstellt und
schwärzesten Farben schildert . UEr ^anderem w rden̂ ,
Verhältnisse so mißverstanden , daß da « Blatt an ern ^
derberufung des Reichstags rm Februar 19̂ a ^ ^
Gärung in der deutschen Sozialdeinokratie breit,

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Basel,  19 . Nov . Schweizerische Blätter mAden von

der französischen Grenze , daß in Belfort und Verdun
durch in den letzten Tagen erfolgte schwere feindliche ^ernbe-
schießung g r o tz e r S ch a d e n verursacht wvrd -on i,t.

vom östlichen«rirgrichaupla,.
Basel  19 . Nov . Wie der „Nvwoje Wremja " aus Kiew

aemeldet wird , ist der wohlynische  F e stu n g s r a u m
seit Tagen fortgesetzt das Ziel sehr zahlreicher feindlicher
Lusterkundigungen und Angriffe.

vom llrlegsschauplatz in ttumänien.
Amsterdam,  18 . Nov . (W.B .) Der „T 'mes " wird

aus B u k a r e st telegraphiert , durch die Ankunft neuer dent-
,'cker Verstärkungen sei die Soge ernft  geworden , so-
vaß rasches Handeln Rumäniens und seiner Bundesgenossen
notwendig geworden sei . - Beim letzten Fliegepanzmff aus
Bukarest sind über 10 Menschen getötet worden.

vom südlichen llrlegsschauplatz.
« io Nov Die Nachrichten melden aus Mailand:

Di- WM . fri . itw « * » di. bas bte
d 0 ft or r e t che v cittt JsvnzvsLktor ftattcx lllS  1 e
zuvor sind. Die Bewegungen im T r e n t i n o erregen eben¬
falls größtes Auffehen.

Per Lvftdkies.

Berlin  18 . Nov . (W.B . Amtlich .» In der Nacht
vom 16 . zum 17 . Nov mbcr belegten deutsche Marineflugzeuge

ber) . Wenn die englische Regierung es zugelasfen hat , daß
auf dem Transportdampfer „Arabia " auch Passagier,m-
genommen wurden , so hat sie , wre sruheren Fällen,
in leichtisnniger Weise das Leben von Nichtkampleen auf«

^ Kristiania,  18 . Nov . (W .B .) In den heutigen Blät-
mackit sich bereits eine bedeutend ruhigere Aus-

s a s s it u g in der Frage der Versenkung des Postdampfers
Be ga" geltend , nur „Tidens Tegn " unterstreicht , wie

gestern auch „Morgenbladet ", daß der Fall nicht zu einer
gegenseitigen Verständigung zwischen Norwegen und D «w,ch-
land beitragen werde ; im übrigen scheint man aber auch in
diesem - Falle einzusehen , daß die Bannwarensrage allein fü-
Deutschland ausschlaggebend ist , was u . a . aus ^einem Ar.
im Orebladet " unter der lieber chrift . „Kaltes Blut her
vorgehk Darin wird die sch-arfe Aeußerung des Mor-
aenbladet " die Versenkung der „Vega sei eine direkt un¬
freundliche Handlung als unberechtigt zurückgewiesen . Wenn
der Fall auch zweifellos nicht nur Erstaunen sondern auch
Entrüstung Hervorrufen werde , so müsse man doch erst
nähere Einzelheiten abwarten , ehe mau ^ " Endgültiges
Urteil fälle . Daß die Kriegführenden mit allen Mitteln
die Neutralen hindern würden , dein Feinde Bannware - zu-

aführen sei nichts neues , der einzige Ausweg für neii --
trale Schiffe , Angriffen zu entgehen , sei , damit au ;zu --
hören , mit Bannware zu fahren.

ver Urieg über§te.
London.  18 . Nov . (W .B .) In einer amtlichen Mel¬

dung aus Ostafrika  wird berichtet : Am 8 . November
machte der Feind drei Angriffe  aus einen kleinen
britischen Posten bei M a l a n g a l i . Alle wurden abge¬
schlagen . Eine britische Abteilung vom Rnftd i-Fluß . traf
ein . Der Feind wurde geschlagen und zerstreut . 8 Euro-
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wurden gefangen genommen , lj
Verluste betragen 1

Die Polenfrage.
Berlin  18 . Nov . (W .B .) Die Norddeutsche Allg . Ztg.

schreibt : Tie 'Kaiserliche russische Regierung  hat durch
ihre diplomatischen Vertreter Protest erhoben gegen die W e -
dererrichtnng des Königreiches Polen  und er¬
klärt diesen Akt für eine Verletzung internationaler VeArage,
die feierlich von Oesterreich -Ungarn und Deutschland beschwo¬
ren seien . Ein derartiger , mit besonderer Feierlichkeit be¬
schworener Vertrag ist uns nicht bekannt . Vermutlich will
die russische Regierung damit hindeuten auf die Vertrage
des Wiener Kongresses , hat aber , ganz abgesehen davon , daß
diese Verträge durch eine ganze Reihe von Kriegen durch¬
löchert woiven sind , auch mit gutem Grunde sich so unbestimmt
und dunkel ausgedrückt , denn der direkte Hinweis auf den
Wiener Kongreß würde jedem historisch gebildeten Leser so¬
fort in Erinnerung gebracht haben , daß hier keineswegs
das polnische Land als -eine neue Provinz dem russischen
Reichs zugeschlagen wiirde , sondern daß ganz umgekeyri

reißender Fahrt fort . Kurzum , die Revolution ser ' ^
ruhigendein Grad auf dem Vormarsch . Da dieser wrn^
wie mir zuverlässige Reisende die aus d-r ProviM p '/
rückkehrten, mittetlen , großes Aufsehen erregte , ^
wendig , diese Nachrichten als "bsolut unwahr aus das
aiicfifie zurückzuweisen . Ter Gerechtigkeit halber .n v ^
gestellt werden , daß seinerzeit die Stellungnahme
penhaaener Blätter zu den betreffenden Reich »tagsdw
durchaus korrekt gewesen ist . Um so unbegreii
es erscheinen , daß in der P ^ nz ein derartiges M
stehen der Vorgänge in Deutschland möglich rl.

Norwegen und Deutschland.
Kopenhagen , 18. Nov. (W.B.) „BerliE ^

dende" meldet aus Kristiania:  Die Meldung^
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Versenkung  des norwegischen Dampfers IV e 8 a
regelmäßigen Route Bergen - New -Cas le erreg «s » ol»
Aussehen . „Morgenbladet " bezeichnet die Ve s
eine unfreundliche Handlung ; s ê ausgesuh ^ ^
während wichtige Verhandlungen zwischen
Norwegen geführt wurden , ser geeignet , ernste Ver,
hervorzurusen . Gleichzeitig verössenllicht P
heiten über die englischen  Verletzungen der norn
Neutralität , wovon sich die letzte am 3. Nov
habe . Diese Verletzungen gabeii ^Anstoß zu der "° sit
Verordnung , die die Deutschen als gegen Den sch
aufsässen.
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Kristiania,  19 . Nov . Tidenstegen " veE ^ ^

folgenden Aussehen erregenden Leitartikel , der si
der Auffassung der Regierung genommen wiiv

rstese-c

neu Kreisen wird es als politischer Fehler hervor »̂ ^_ _ Hnr. STRpnirtn an Mit Schweden iN

CU:
1

anbeiEs
die

tskneu 3iiel,eQ iuiiu  V» U. » r - ' _ • ..
Norwegen nicht von Beginn «'si Schweden rn ^
ftage solidarisch vorgegangen ist . Wenn Norwege ^ ^ ^
1915 nicht dazu geeignet schien , ern U-Boot . - « ^ ^ K * n
öffentlichen , so war die Ursache ganz einfach , Mstr^
wegen damals keine Rechtfertigung für ein ^si'̂ ntW»A
gehabt hatte . Dazu kommt , daß die Haager Ko ^  ^
stimmt zum Ausdruck bringt,
änderungen in seiner Neutralitats -Pviink i,\ \
wenn es nicht dringend notivendig Aeworden ^ ĝ ret^
Teil ist aber durch den U-Bootskrteg im Ewmeer ,
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M entgegen der norwegischen Regierung auf das
K&fte bestrerren darf . Red.)

Nochmals Grey und Asquith.
. „ ,15 . Nov . Dem „Neuen Wiener Journal " »wird

-ideter seite unter dem Titel „NochmalsGreh
uith"  geschrieben : In den Entgegnungen auf

» Reden Gregs und Asguiths wurden die großen
Geschichtsfälschungen der beiden Meisterheuchwr

afi  Lein militärischen Niederlagen der Entents
[tcn Rollen ihren diplomatischen Rückzug vorbe-
Hrend gekennzeichnet . Das Material für die
rg war aber so reichhaltig , daß manche Einzel-

..oähnt blieben . Greh sagte , der Ursprung des
sse auch für den Friedensschlutz maßgebend sein

, kan» im Zusammenhang mit den sonstigen Aus-
des Redners nur bedeuten , daß diejenigen Die den
Duldeten , die verdiente Strafe erhalten sollen,
jt hat Serbien , wenn auch aufgehebt von Ruß-

Äirstoß zu in Kriege gegeben . Die Westmächte , die
nttlung zwischen Oesterreich -Ungarn und Serbien
Kannten selbst offen an , daß Serbien schuldig sei

leisten müsse . Sonach hätte Serbien bei Fris¬
ch gemäß dem Ausspruche Grehs die Folgen dieser

" tragen . Nun kommt aber Asguith und - fordert
„.Herstellung Serbiens . Greh erzählte auch viel
t Bölkerbundee behufs Währung des künftigen
Heute betrachtet die Entente aber jede Friedens-

Miller neutralen Regierung noch als unfreundlichen
* ~ M venu der Weltkrieg durch einen alle Wünsche
örtl Mchst erfüllenden Friedensschluß beendet wäre

da, f- Wlker berufen sein , den Bestand , dieses Friedens
de» Men . Ein „Staatenbund " soll das Hüteramt über-

^Sie hätte dieser Staatenbund gegen den Staat
«, welcher die Ruhe des Nachbarreiches durch bei-

Hrausforderungen und verbrecherische Anschläge
—M der neue 'Friedensbund für Recht und Billig¬

sten, so dürften seine Teilnehmer schon jetzt diese
Mverleugnen . Anstatt dessen verlangt die Entente
Pili für Serbien und wiederholt Asguith diese

Damit wird uns in Oesterreich -Ungarn der Aus-
daß wir unter dem Walten des Grehschen

zeckendes alles , was uns Serbien zumütete , noch-
Märtigen hätten , wenn das alte Serbien wieder-
Ä dah wir bei der notgedrungenen Abwehr wieder
Aeusstörer" wären . Und noch eins : Die „inter-

Mbruchsversicherungsgesellschast " Grehs ' hätte
die Aufgabe , zunächst für strenge Einhaltung

rieften Vereinbarungen und der feierlich besiegelten
:der Mächte zu sorgen . Wird . d!er „Staatenbund"
Mission geeignet sein , nachdem die Entente den
chuch und Verrat Italiens und . Rumäniens herbei-
Pausnutzte und zu belohnen versprach ? Greh und
Wen durch den Krieg ein furchtbares Unheil über
lherausbeschworen. ' Gott schütze uns vor dem Frie-
üit, dieser Männer spenden und verbürgen wollen.

Aus einem englische » Geheimbericht.
Mkurzem unsere Seestreitkräfte den holländischen

: „Königin Rezentes " wegen des begründeten
der Beförderung von Bannware ausbrachten,

itzMuriersäcke über Bord geworfen . Es gelang
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: Leuten , einen davon aufzusischen . Unter den
Menden Schriftstücken befand sich ein Bericht

G. Steward aus Rotterdam an Herrn Horece
mdon, Viktoria Street 82 . Der Verfasser , der
»englischen Regierung  nahesteht , schreibt

edie militärische Lage betrifft , so war die deutsche
Oktober in der Lage , das Gefühl des Zweifels an

sen Beendigung des Krieges , das im August
iember in Deutschland Plag zu fassen begann,

Der Eintritt 'Rumäniens hatte zunächst wohl
Nervosität aufkoinmen lassen , aber der Ber-

'Misse in Siebenbürgen und in der Dobrudscha
t Beruhigung . Das 'Festlaufen der russischen
Osten, der deutsche Vormarsch in Rumänien und

Atsmähige Herabsetzung der Erfolge der Alli-
fder Somme trugen ihr Teil dazu hei , itm: die

Eiche Meinung siegesgewiß zu erhalten . Nach
ßMsicht wog Constantza den Verlust der rauchen-

“ des Forts Douaumont bei weitem auf . Die

ichen Zeitungsdruckereien drei Millionen Kilo Zeitungspapier
angeboren und waren unangenehm berührt , als das yol-
.andische Konsortium ihnen nur eine halbe Million Kilo ab-
na .)in. Lassen solche Berichte erkennen , daß die englische
Regierung über die wahren Zustände "in Deutschland wohl
unterrichtet ist , ist es umso bezeichnender , wenn sich das
engllsche Volk dauernd das unsinnigste Zeug über die Ver¬
hältnisse in Deutschland Vorredet und Vorreden läßt . Ein¬
mal muß doch die Erkenntnis im englischen Volke aufdäm¬
mern , das von seinen Leitern belogen wird.

Griechenland.
Bern,  18 . Nov . (W.B .) Der Spezialberichterstatter des

„Corriere della Sera " draht aus Athen , die Forde¬
rungen der Entente,  die er aus zuverlässigen Mittei¬
lungen amtlicher Kreise erfahren hat : 1. Schaffung einer
ti eu trafen Zone  von 5 Kilometern Tiefe zwischen den
griechischen Venezeltsten und den königlichen Truppen , die
sich über die Grenze Alt -Griechenlands hinaus von Lithor-
hori bis Koritza und südlich Grevena erstrecken soll . Die Zone
soll ausschließlich von französischen  Truppen besetzt und
unter Belagerungszustand gesetzt werden . 2. Die Verbündeten
wollen frei über die Eisenbahn,  die von Jtea in der
Bucht von Korinth nach Larissa und Saloniki führt , ver¬
fügen , um Truppen und Kriegsmaterial zu transportieren,
starke französische Truppenabteilungen werden die Linie
bewachen . 3 . Die griechische Regierung muß alles Kriegs¬
material und die Munition  den Alliierten ausliefern
und darf nur soviel behalten , als für den Friedensbestand des
Heeres angängig ist . Der Berichterstatter meldet weiter , man
spreche von der wahrscheinlichen Demission  des Kabinetts
-ambros,  falls die Forderungen erfüllt werden müßten.

Budapest,  19 . Nov : „Dnevnik " meldet von der grie¬
chischen Grenze : Gunaris  fordert die griechische königliche
Regierung in einem offenen Schreiben auf , bet den Regierun¬
gen der V i e r v e r b a n d s m ä ch t e E i n s p r u ch zu erheben
gegen die Gewaltakte , die sie an Griechenland verüben . Gu¬
naris erklärt , daß , wenn die griechische Regierung sich zu
diesem Schritt nicht entschließen wollte , er selbst an der Spitze
emes Komitees sich an die Ententemächte wenden würde.

Rotterdam,  18 . Nov : (W.B .) Der „Nieuwe Rotter-
damsche Courant " meldet aus London , daß die griechische
Regierung auf die Note der Mittelmächte geantwortet habe,
die Zugeständnisse an die Entente seien unter einem -Zwang
gemacht worden . Sie werde innerhalb der Grenzen der
Neutralität , soweit es in ihrer Macht liege , den beiden krieg¬
führenden Gruppen gegenüber eine gleich , wohlwollende Hal¬
tung einnehmen.

Die Explosion in Archangel.
Kopenhagen,  18 . Nov . Die heute eingetroffenen

russischen Zeitungen enthalten folgende amtliche Mit¬
teilung:  Der Admiralstab gibt bekannt : Am 8. November,
1 Uhr nachmittags , ereignete sich fort Hafen von Archangel
auf dem Dampfer „Baron D riesen ", der mit Mu¬
nition  beladen war , eine Explosion.  Der Dampfer
sank ; die am Hafen befindlichen bewohnten Baracken
stürzten zusammen;  in den Warenlagern brach Feuer
aus , und die Feuerwehrstation flog samt den Feuerwehr¬
leuten in die Luft . Gegen Abend war man des Brandes
Herr geworden . Auch der englische Dampfer „ Earl of Far-
for " ist bei der Explosion zerstört und die H a f e n a n -
lagen sind schwer beschädigt  worden . 159 Personen
wurden getötet,  650 erlitten mehr oder weniger schwere
Brandwunden . Der Admiralstab fügt hinzu , die Behörden
hätten Grund zur Annahme , daß die Explosion durch deutsche
Agenten hervorgerufen worden sei . (Ohne eine solche Ver¬
dächtigung über die bösen Deutschen wird nun einmal keine
Unglücksnachricht von irgendeinem ! der Verbündeten ausge-
geben .)
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iWel halb verhungerten Deutschlands ist in sol
»Gemeingut der englischen Presse , die lebhaftesten

von Unruhen und 'Zusammenstößen sind so
t, daß es nur gut sein kann , wenn die opt'i-

Wchten derer berichtigt werden , die da glauben,
Wd vor dem Hungertods steht und der wirt-
"smumenbruch jeden Augenblick eintreten kann.

Deutschland aus Rationen gesetzt. Diese Ein-
JF  seine Rettung . Das Volk ist natürlich che¬
ckt aber nicht daran , sich^ deshalb dagegen!
Der Vorrat an Lebensmitteln ist zwar sehr
r noch lange nicht erschöpft. Die Ernte dieses
^ an Kartoffeln , hat nicht ganz 'den Erwar¬
ten , aber , abgesehen von der Kartoffelnot,

'isse des täglichen Lebens nicht in der Weise
. ivie man bei Beginn des Krieges anzuneh !-

In einem Lande , das am Rande der
M , sind Unruhen unausbleiblich . Berichte
: ? wohl in der deutschen Presse nicht erschek-
j rf zweifellos in Holland , in entstellter oder

bekannt werden . Es gibt in Deutschl-
^eit und inan murrt , auch Enttäuschung

cr6ar̂ aber es kommt weder zu Zusammen-
zu Tumulten . Zahlreiche Proteste werden

--- ^» l̂7^diger Weise richten sich alle gegen die
rnd v die Methoden der Lebensmittelverteilung,
iinmE W, .Ursächlich vorhandenen Mangel . Bei einem

Hunger leidet , müssen die Angaben .über
ffeiew . t. cineil  guten Maßstab avgebcn über den

ereig ^M ^ Meiten . Es sei mir erlaubt , einige Zahlen
Hier folgt das in den deutschen Zei-

MMe über die der:tsche Säuglingssterblichkeit
°us einer Rede , die Staatssekretär Dr.

„ . Gelegenheit im Reichstag , gehalten hat.
verrisit , so bessert sich die Lage in Deutschp-

folgen dann Angaben nach, Zeitungs-
t : asultate der Viehzählung . Der Ver-

anderen Worten : Obwohl man in
^ '»halber noch streng auf Rationen gesetzt

heisch aubetrifft , ist doch auf alle Fälle
, Zgeringer , wie vor dem Kriege und wird
• Ausweislich , der Berichte zahlreicher

gelangten , geht der allgemeine
^Ochland ungehemmt vorwärts . Große

i Y. °usgezahlt . Vor -einiger Zeit hieß es
, Deutschland Mangel an Papier

c, ? --llichteu ist dies durchaus nicht der
- ven deutsche Papierfabriken holländk-
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Berlin,  18 . Nov . Die „ B . Z." meldet aus Stock¬
holm : Nach einer amtlichen russischen Meldung erfolgte die
Explosion in Archangelsk  bereits am 8. Nov , auf
dem ani russischen Kai liegenden mit Munition beladenen
Dampfer „ Baron Friesen ". Durch die Erplosion entstand
dann ein Uferbrand.  Der größte Teil der Munition
soll angeblich bereits gelösch .t gewesen und - somit dem Feuer
entgangen sein . Nach >einer aus Bardoe eingelaufenen Pri-
v!atmeldung soll der „Baron Friesen " auf der Reede von
Bakaritzi gelegen Haben und von einem Tauchboot  torpe¬
diert worden sein . Insgesamt wird die Anzahl der sofort
Getöteten und ihren Wunden Erlegenen nunmehr mit 53»
angegeben , darunter 11 russische Artillerie -Marineoffiziere
und 5 englische Offiziere.

„U-Dentschland".
A m st e r d a m , 18. Nov . (W.B .) Das Reutersche Büro

meldet aus New -London : Der augenblickliche Zustand - von
„U - D e u t s ch l a n d" (das , wie gemeldet , mit einem Schlepp¬
dampfer zusammengestoßen ist), wird streng geheim gehal¬
ten . Wie verlautet , ist das Innere des U-Bootes nicht be¬
schädigt . Es wird innerhalb weniger Tage wieder zur Ab¬
fahrt bereit sein . Ein Mitglied der Besatzung , erzählte über
den Zusammenstoß : Der Schleppdampfer kam unerwartet
vor das U-Boot und wurde von diesem von rückwärts ge¬
rammt . Infolgedessen ist der Kessel des Schleppdampfers ex - !
plodiert und das Schiff gesunken . Der Kapitän Hirsch des '
deutschen Dampfers wurde gerettet : er hatte sich, an einest
Rettungsgürtel geklammert , der vom U-Boot aus geworfen
würde.

Newhaven (Connecticut ), 18. Nov . (W.B .) Reuter¬
meldung . Die Eigentümer des Schleppdampfers , mit dem die
„Deutschland"  zusammenstieß , haben gegen die „Teutschi-
land " Klage  erhoben , da sie sie für den Untergang ! des
Schleppdampfers und das Ertrinken der Mannschaften ver¬
antwortlich machen.

Unruhen in Indien.
London,  18 . Nov . (W.B .) Ter Staatssekretär für

Indien teilt mit , daß die indische Regierung am 14. November
die Ansammlung großer,  auf 6000 Mann geschätzter
Streitkräfte der Mohmands  an der Grenze gegen¬
über von Chubkair bekanntgab . Die englischen Truppen
griffen sie am 16 . November an . Der Feind war zu zerstreut
um ein gutes Ziel für die Kanonen abzugeben . Zum ersten
Mal in einem indischen Kriege wurden Flugzeuge mll sehr
großem Nutzen angewandt . Die feindlichen Verluste sollen an
100 Tote oder Schwerverletzte betragen . Die Verluste der
Engländer find : 1 Mann tot , 10 verwundet . Die Streit-
krcfte der Mohmands scheinen zurückgeschlagen worden ru
sein, denn am nächsten Morgen fand man bei der Erkun¬
dung nur noch eine sehr kleine Gruppe.

Wrinr Mitteilungen.

Halle (Saale ), 18. Nov . Das stellvertretende General¬
kommando des 8. Armeekorps hat angeordnet , daß die B a u-
tätigkeit  die nicht mit der Kriegstättgkeit zusawmen-
hangt , gänzlich ern ge stellt  werde.

Berlin,  19 . Nov . Der Wiener Mitarbeiter der ,Kreuz-
zeltung ' meldet : Ich werde ermächtigt , festzustellen . daß die

Gerüchte , wonach ! am 2. Dezember durch eine Proklamation
des Kaisers in gewissem Sinne eine Mitregentschaft
des Thronfolgers Karl Franz Joseph verfügt werden soll
jeder Grundlage entbehren.

esgesnucvricdten.

München,  19 . Nov . Das Nahrungsmittelwerk „T u-
l o n a " hatte dem dortigen Bürgermeister Dr . Merkt 50 000
StückTulona -Suppenwü ! fel unentgelti ch für die Vollsküchen
Münchens zur Verfügung gestellt . Da gegen diese Firma ein
Verfahren bei der Zulassungsstelle für den Handel mit
Lebens - und Futtermitteln anhängig war , veranlaßte der
Bürgermeister die staatliche Untersuchungsanstalt für Nah¬
rungs - und Genußmittek zur Abgabe 'eines Gutacbtens über
die Würfel . Die Untersuchung ergab , daß die Würfel ver¬
fälscht und im Verkauf zu lener waren . Die Zulassungsstelle
beschloß daher , wegen Kriegswuchers , Nahrungsmittelver-
fälschung und allenfalls wegen Betrugs Strafanzeige zu er¬
statten . Der Verwaltungssenat des Münchener Magistrats
beschloß seinerseits , den Fall öffentlich bekanntzugcben
Die Annahme der 50 000 Würfel wurde abgelehnt

Bern,  18 . Nov . (W.B ) Wie Petit Journal meldet,
ist die Oelfabrik  in Saint Julien durch Explosion
vollkommen zerstört worden . Menschen sollen nicht nmge-
kommen sein,  doch ist der Materialschaden ungeheuer.

. Kokates.

— Eine Sitzung der Stadtverordneten äst
auf Dienstag , 21. Nov ., nachm . 5 Uhr im Rathaus¬
saale anberaumt . Die Tagesordnung lautet : 1. Abände¬
rung des Vertrages mit der Hesfen -Nassauischen Ueberland-
zentrale,zu Oberscheld betr . Bau einer Starkstromleitung
von Dillenburg (Dillfeld ) nach Manderbach durch den 3
Jagdbezirk tLöhren ). 2. Vertrag mit der Inspektion der
Kriegsgefangenenlager 18. Armeekorps Frankfurt a . M . über
die Gestellung von 10 Kriegsgefangenen zu Holzhauerarbeiten
im Stadtwalde . 3. Anlage eines Heldenhaines zum Ge¬
dächtnis der auf dem Felde der Ehre gefallenen Dillen-
burger Krieger . 4. Bewilligung der erforderlichen Geld¬
mittel zur Einführung von Massenspeisungen . 5 . Antrag
des Ausschusses zur Versendung von Weihnachts -Liebes¬
gaben für Dillenburger Krieger im Felde auf Bewilligung
eines Zuschusses zu den Kosten . 6. Mtteilungen . Ge¬
heime Sitzung:  7 . Personatangelegenheiten.

— Tie Russennot in Ostpreußen.  Zu dem für
-Sonntag abend angekündigten Vortrag des Sekretärs des
christlichen Sängerbundes Wilh . Kniepkamp  aus Elber¬
feld hatte sich eine große Schar Zuhörer in der hiesigen
evangelischen Kirche eingefunden . Zunächst trug xerr Kniep -,
kamp mit klangvoller Stimme einige für die Kriegszeit passende
Lieder vor , die ihren Eindruck nicht verfehlten ; mit ihnen
wechselten Gesänge des gemischten Chors und der Gemeinde.
Tann hielt der Redner einen etwa einstündigen Vortrag
über „Tie Russennot in Ostpreußen ". Er führte uns in die
verschiedensten Städte und T -örfer , die er, zum Teil bald nach
dem Russeneinfall , besucht hatte , und schilderte ergreifend die
furchtbaren Greuel , die die Russen dort verübt , die entsetzliche
Zerstörung von Eigenttim , und die gMße Not , die dort herrscht.
(1620 Zivilpersonen getötet , 10 725 Personen nach Rußland
verschleppt , 24 Städte , 572 Dörfer und 236 Güter zerstört,
33 553 Gebäude verbrannt , in 100 000 Wohnungen der 5ians-
rat vollständig vernichtet !) Hatte man auch schon viel ° nber
Ostpreußen gelesen , hier berichtete ein Augenzeuge aus eigener
Anschauung ; er erzählte , was ihm persönlich dortige Be¬
wohner von ihren Erlebnissen mitgeteilt hatten . Es ' ivaren
tiesergreifende , zum Teil geradezu erschütternde Bilder , die
vor dem Geistesauge entrollt wurden . Die Herzen wurden
dadurch tief bewegt , und gewiß haben alle Zuhöxer dem Red¬
ner zugestimmt , als er mit den Worten schloß: Wie wäre es ge¬
worden , wenn die Russen zu uns gekommen wären ! Darum
möge das Murren und Klagen unter uns aufhören ; wir wollen
Gott danken , daß er unsere teure Heimat gnädig bewahrt hat
und wollen in Liebe auch mit unfern Gaben der ^ schwer
Heimgesuchten gedenken ! Gewiß wird der Abend einen nach¬
haltigen Eindruck hinterlassen haben.

— Die Preise in den Bahnhöfen.  Wegen der
häufigen Aenderung der Lebensmittelpreise soll von einer
amtlichen Festsetzung der Preise für Speisen und Getränke in
den Bahnhofswirtschaften für die weitere Dauer des Krie¬
ges abgesehen  werden . Die Bahnhofswirw können dis
Preise selbst festsetzen , dürfen jedoch^ nicht die ortsüblichen
Preise überschreiten.

provinr und Wach&arfdraft.
Niederscheld,  19 . Nov . Am 18. dss . Mrs be¬

gingen hier der Maurermeister Heinrich Adolf E b e r t und
seine Ehefrau Katharina Henriette , gcb . Schaaff in seltener
kürperlicher und geistiger Frische das Fest der goldenen
Hochzeit.  Eine häusliche Feier vereinte alle Glieder
der größten am hiesigen Orte ansässigen Familie um das
Jubelpaar ; es fehlten allerdings einige im Felde stehende
Famlltenglieder . Pfarrer Wisseler  stellte den Tag unwr
das Licht des göttlichen Wortes und wünschte dem Ehepaar
Gottes ferneren Segen . Zugleich überreichte er denr Jubel¬
paar die ihm von dem Kaiser und König verliehene Ebe-
jubiläums -Medaille.

F r a n k f u r t , 19. Nov . Der Polizeibericht meldet : Ter
Mann ist ermittelt , der d en Mord - an der Gastwirtin Emilie
Lahnemann  in der Kölner Straße 62 begangen hat . Es
ist ein Schiffer namens Christian Le der,  geboren am 6. Aug.
1900 im Haag in Holland , der mehrere Wochen bei Frau
Lähnemarrn gewohnt hat und - nach Hinterlassung von Schnl-
den und Begehung eines Diebstahls am Abend der Mordtat
mit einem vorher besorgten Paß in seine holländische Heimat
zurückgekehrt ist. Er wurde in Amsterdam verhaftet.

Mainz,  18 . Nov . (W.B .) Heute vormittag 7 .20 Uhr
über fuhr ein in der Richtung nach Bingen anSfahrender
Güterzug auf hem Bahnhof Ingelheim das Äusfahrtssignal
und stieß mit einer Rangier -Abteilung zusammen . Beide
Lokomotiven und etwa 10 Wagen sind entgleist . Ein Brenk-
rec wurde getötet , 5 Zugbedienstete wurden leicht verletzt
Berde Hauptgleife waren auf mehrere Stunden gesperrt
Der vordere Zugteik geriet in Brand , der bald gelöscht
wurde . Es entstand erhebllcher Materialschaden . Hilfs-
züge von Mainz und Bingen ware n alsbald zur Stelle.

ÜNrnlUcver Wetteedirntt.
^ ^ Wettervoraussage für Dienstag , 21 . Nov . : Wechselnde
-vewolkung , höchstens geringe Niederschläge , Temperakur
wemg geändert.

Urtrtr ßa&rid»f*n.
™ . r? Crö ^C11' 20 - Nov . (W.B .) Die Leiche des deutschen
Botschafters m Wien , von Tschirschky und Boegen-
vor ff,  traf heute vormittag 11 Uhr über Teischen mit dem
Pcwonenzuge in Dresden ein . Dorr hier erfolgte die lieber-
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tü&x-ujui rmch Hosterwltz, too der vierspännige Leichenwagen
.»m iiih-  cintxa ?. Hunderte bcm Kränzen bedeckten den
Lnrg , darunter 'solche des deutschen Kaisers des Kaisers von
Oesterreich, des Königs von Sachsen und des Künigs von
Ravern - Unter Glockengelaute wurde der Sarg vor dun
Altar der kleinen Kirche in Hosterwitz Mischen brennen n
Kerzen ausgebahrt . Die Erbgrust der Familie von TschrrschN)
befindet sich in unmittelbarer Nähe der Kirche, wo,elbst
»noraen mittag die Beisetzungsfeier erfolgt.

Berlin , 20. Nov. Ein Kriegsberichterstatter der
gc-tpost" meldet seinem Blatte unterm 19. Novemoer aus
dun Großen Hauptquartier : Für dre Franzosen  -
deutete der Nachmittag des ge,trigen TagesL sick vierma' hintereinander am St. P.errc-VaâtWaw
!!nd bei SEM blutige Kopfe  holtem Das glelche
Schicksal erlitten den ganzen Tag über dre ^ rgland. r f
ihrem Teile der Front , trotzdem sie unmer wred r stärkste
und frische Kräfte einsetzten. Ihre Hostnung, dag s -
vci va Sianv -Ferme und bei Auchonvrllrers berertgestellte

könnten, war wieder einmal vergeblich. Dre Front ver
läuft augenblicklich durch Grandcourt , von dem wrr den
«rübten Teil halten, an der Höhe 132 vorbei , nördlrm Courcq!Ä5 *rSse°°n--©««>»• D«- d"
kaüntSr werden alls -m-te ganz « • mMIMJ **
f J Die Höhen von Serre sind fest in deutschem
Besitz Daran hat außer den starken feindlichen Angriffen
auch da? schlechte Wetter des letzten Tages nichts ändern

^ ' Lugano . 20. diov. (T.U.) Nach de.n Pariser Korrestmn-
dcntu: des Corriere della Sera bricht sich in dortigen PoüMchen
uud militärischen Kreisen die Ueberzeugung Bahn, dag es
richr mehr möglich ist, sich wegen der ernsten Lage m Rumänien
Einbiwungni hinzugeben. Es sei dem Feinde gelungen, in
der Walachei eine breite Bresche in die ruma-
ni s Me Front  zu schlagen. Zwar sei noch keine unmittelbare
Gefahr vorhanden, daß der Feind die walacheuscheEbene
überschwemmen könne, aber die Tinge seien aus eine
scheu Punkt angekommen.

Amsterdam , 20. Nov. (T.U.) Wie an » London  b-
richtet wi-d, äußern dortige Politiker seit mehreren Tagen
die Befürchtung, daß in absehbarer Zeit eme Kablnetts-
k r i se r u e r w arte  n sei. Eine A-nderung in der Admaa-
litär ha .te man fast allgemein erwartet , da die Admiralität
im Volke, namentlich seit dem deutsche Torpedobooee ihren
letzten Besuch irn Kanal abstattetcn, nur noch germges Ver-
trauen genießt. Jetzt ist aber von einen'. Wechsel des ganzen

Gens , 20. Nov. Amerikanische Käbeldepeschenfranzösi¬
scher Blätter geben die Meldungen Newhmker Blatter wie¬
der daß der Zusammenstoß der „Deutschland  rn .. dem
amerikanischen Schleppdampfer auf ein Attentat  gegen
das Handelstauchboot zurückzusuhren ist. Etn Motor¬
boot suchte  die „Deutschland" zu ra muten.  Dre
Deutschland" wich aus und stieß baöei auf den Schlepp¬

dampfer auf. "Weiter wird berichtet, daß ein Mann  v er¬
haft et wurde, d er eine P u lv er l a d u n g rn dre „Teutsch-

^ ^ KopÄhagen ° M°'Nov. (T.U.) „Wetschernejo Wremjo« will
au» zuverlässiger Quelle erfahren haben, daß der amerikanische
Nostckafter Gcrard nicht  wieder nach Berlrn znruckzn-
K ? e n beabsichtigt. An seiner Stelle werde baldigst em
anderer Diplomat zum Botschafter der Vereinigten Staaten
tu Berlin ernannt werden

Hekanntmachung.
_ _ hott 3 k November 1916 . :Donnerstag , den 21. November 1916 , vorm.

1Ü Uhc werden die der W trve Gustav P try rn
Ldaiaecseelbach gehörende Immobilen , b .ftehead m emem
daselbst belegenin halben Wchnhause mb,t 4 n derselben
Gem 'rkung gelegenen Aeck-rn und Wiesen, zns -mmen aus
1440 M . taxiert, auf den Grmemdeznnmer z r Hngec-
seelbach versteigert. ü

Dillenb .rz , den lo . November 1916.
Königliches Amtsgericht.

Rodeln
Nach 8 3 der Alldem. Polizei -Verordnung vom

27 . Mai 19 i3 ist das sogen. Rodeln nur aus der Rodel¬
bahn gestattet. Die Benutzung öff mtnch,er Straßen und
Wege (Hohl, Sophienstr ., Rotebergstr ., M tteifelistr . chm.)
»ur Ausübung des Rodelsports ist u sterngt.
' L Fahren aas HandfchlM - » ist U - »°»
Ltratzea und Plätzen nur für Km er erla :b. .

Übertretung dieser Vorschriften w.rd nach 8 13 a . a.
O . mir Geldstrafe b s zu 9 Mark lm Un .ermügensfalle m t
enisp-ech nder Hast bestraft. o . oq

Dillenburg , dm 20. November 1916 , 3i89
Die Pvlizü -B erwalrung : Gierlrch.
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Alireschule. Gieße».
Neue Vierteljahrsknrse in Schneidern . W .ißzeug-

nähen, Handarbeiten , Bügeln und Koch n b-gnnen am
4 * Dezember. Anmeldungen fpaiestens ©am».ag_ den
2 D -zemder 10 - 6 Uhr im Schnl .Hans Stemstraße 10.

Bit Sk»i« t f«;tchchhc lehkkMM
beginnm neue Kurse Ostern 1917 . De | aatHfcn
q^ 'tfun en an ih ren berechtigen auch zur Anstelle ;g m
Prenßm (P euß. Dt ».-Tel . vom 25. Mä z 191b) Uever
die Aufnahmebedingungen gibt der Vorstand so.me dw
Seminarleherinnen Auskunft Anmeldungen werden von
jetzt an entgegengenommen. Prospekte gratis . Pensionat
für Auswärtige.

ferner fl?0ß 2 BüStÜlfa in

SeiünMfei, Sa Mit in, Aitmcm,«,1«.
Piüstiu relnuio'Än Sloifin fttfM-M-

KleldetMfen,ttaschstoffeii
durA frühzeitig« grosse Abschlüsse noch sehr p e;s

NM5MWWMW!
mit Seide gefüttert

3ackenkkider
JackenkleiderJackenkleider

Am Donnerstag , den 23. dS . Mts ^ vormittags
10 Uhwerden  in Eroenhelm (Rennbahn ) u d am
Freitag , den 2t ds . Mtb , vormittags 10 Uh - in
Franksurt a. M . —Sachsmhansmr , Gerbermuhl,traße 1,
zusammen

3ackenkkid2r
Jackenkleider
Jackenkleider
Jackenkleider
Jackenkleider

flotte Biasenfo .-m blai -g ün k .riert t:

lose Gürtel form schw-r* Kauung»!«.•

Sj.ortkkid .-r Jacke auf Halbseide .

Blauenfo.m schwari Kamm^irn . .

Fiauenkleid grüner Winterstoff . .

wein ot, grüa , lila, b.auu Blasrnforni

Schneiderform schwär * Kammgarn .
in feinster VorarbJtu ..g mit Pelzb

braun , lila , weinrot
sauj

g . d. Textteil verantw . : Schriftleiter K. Sättler , Dillenburg.

, 55  pi. Wer Md KHe,
lietend gegen Barzahlung versteigert . An Händler, dre
nicht einen beglaubigten Ausweis ihres ^ utt£aijgebeic3 be¬
sitze , und au autze.ha.b des Reg erungsbez-rks Wiesbaden
wohnende Personen werden keme Trete abgegeben.

Landwirtschastskammerfür drn Rrgiernngs-
Zi8g BezirkWiesbaden.

MM  AmaM la ho»
Klslder - M- b, 185.

N „. NM I Wltlk-Arttii.
CT  Slerfaaunluaa am D:

in Huigee — Ruhesitz —-
zinss ., schön gelegen, 4 Z
üt.  Küche mit Spcch k , ger.
Speicher, 4 Keüer, Waffe..

' u . Gus , ist umständehalber
bis 1. April 1917 preisw.
zu Verl. Angeb. u. ^  3184
an die Geschäftsstelle der
Zig . s d. DtÜral in Dillen-
burg erbeten.

2ZiW.rl>.K»lhr
mit Zubehör zu vermieten.

Näheres Grjchäjcsstelle

BersaMmlnng am Diens¬
tag, den 21. ds. Mts ., nach¬
mittags 2 7s Uhr im Gaft-
hms „ Zlr Krone " in
Dillenburg (3192

Ei lader ein
der Vorstand.

Jusslse mrmrr Nr.schuLg
ist die b.sher von mir be¬
wohnte

Wohnung

Rollfilm-Kamera
Nr. 909

Wich elmsplatz 9 — 1 Treppe
— vom 1. Dezember an
anderweu zu verm .etea.
3187 SerMürktor KrM

in der Preis¬
lage von

RÖ r K^ Gtlockemfo. m roiawoll . Cheviot , hlaa u. 3chw

RÖCkC Gluckjnforin ln reiuwo11- ka,rlertea StofieI1
Rock9 OloeksoforiQ in reinwoll.biau weiss gest.ei.tea

2 schwere trächtige

Rinder
stehen zum Verkauf in
Bottenhorn bet 3185

F. Herrmann und
K. Arnold.

Eine gute fcischmelk.

ü §rft » li -WS
steht zu verkaufen bei
3191 Gnft . KSck ng.

Ailendorf bei H nger.

E« Jchminh-n
zu verkaufen. -
8x90 Aa » j»tstraK » 65 , | 3i73)

Etn ca. 10 Crr. schwerer

Wagon
| z-, laufen g-suchl.Rnd. Benucr.

Mmn «ü (jinita ) «
e.r Steaeu  aesucht.

W" v . Gluckenforin in reinwoll . Serge , g >un
KOCKS eingezogen . . ' ,
ft » t, , Gluckenform in taube , braun , grün , ^
KOCKU reinwuU . Kammgarn . . . •
•j .. ,t . Glocken form für Frauen , seur strapa - ei-.a, m

grau gemusterten Sto .fen . • • .
Sasradrötke" **•' A“7 “m
laMöcks ^  f
irnsrim« “Ä 1“ v- -1
RleWsi in SeiÄ« undK

eniMeaSr MMüi
Sportjacken ia  danke ! karierten Wol .atoffen
ffäfltß! in helleren,guten Wollstoifen

für Wüiterbefchästigung nach Siegen  gesucht.

8iegen . Friodi - . Nanduo r,o • Baasesöliart.

:c E@

„ißlirniaiU ^ l schwarz , neue , lo,.e Form . .
Wfliemintd »ûs.
Mi in wannen Diagonalste-te >
Ütflllitülüdfu Gürielfonn , 1.25  Meter lang •

«MMeilirk. IMlr mm. . - TI_ nwol 1 40 Mßißl

"s-'&iC v
■cg'J --

c i1*%'Zt
: 82
&8f!

«J'Sfi H
62* cs

11a braun , grün , we .nret , 1.40  Meier «
3 Meter weit

£ r.
“.UU-y

Msai.se :
BUdgrösse.

8X10 <12 cm
6X6 «m

|J4Ö

im Ptuuüpnket zu versenden.
Derselbe Apparat

Nr . 9lo , . . 6 <9 M. 16.50
Nr . 9U , . «‘/. XU M. 20.-
Ausserdem grösste Auswahl

ewtki . Kameras
nur uamhafter Fabriken.

6 teil . Boiifilm 6X6
8 .

M. 1
6X9 M 1.20

6'/ , <11  M 1.35

Mosteroilder und Listen au£
Anfragen.

H . Schmeck,

Ploioaais,
Rahnhofstr - 12, Tel . 491.

Nachruf.
In der Schlacht wurde am 9. November der Leutnant der Rejerve

Kraft,
Kitter des Eisernen Kreaati»

schwer verwundet und ist seinen Verletzungen am 10. November erlegen.

I

Das Regiment verliert in ihm einen vorbildlich tapferert, unermüdlich
tätigen und begabten Offizier, der von Kriegsbegmn an tl« S
mit hem Reaiment auf's innigste verbunden war . Das OsfiztertoruS aoer
vertiert te chm den tteatn , Lebeuütten, hilf»b« -tea Saaetab « ""b F--wb.
K ' niemals »elften wird. Hafer bei » bleM mü  brr G -fchch«-
Regiments in diesem ruhmvollen Kriege sur immer verbunden.

LoäeaaM
Bioisn
BUsen
Blusen
Blusej
Bissen

I
Im Namen der Kameraden des Res.-Jas.-Rrgts. 81.

von Mnrcard,
Major und Regimentskommandeur.

mit schwerer Seide gefüttert

prima Q ralität . . • • •

in einfarb . dunklen bw. Flanell . -

ln blaugrin ka .\ Stof .'eu m .t Samtk ®|

in s.hwarzen , reinwoll . Sto .fen

in schwarz , reine Wol .e mit seid. R*‘°’ % |

in schwarz Krepp , reine Wolle

in schwärz und grau gestreiften

in kariert uud einfarbig , reine

in gestreifter Seide , solide Ware • •

in karierter Seid . , halsfrei -

_ _ in blau , grün , braue , schwarz | ^ 0g  ffi‘Hauskleider

¥ &
5 •jhliliiinu

|»imiiiin

EUsan
B.GS 20
Elsssa
B;us:n
HOCtSn tÖCKS tu gemustertem Baum»HlUSKlCld2f tu geinustet tem Baum
SiOfjairfiCkj tu»armeu Btaa.->.-t°"-° ^fäoriefirfitke>. u.«. »>.»-».F“"t
U'.t'ifÖCkS tu Trikot mitM.trevolaat•
ü.ll3f:Ö;KE tu Wolle uud»->-»»"« ' ’'
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